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Jahresbericht des Entom ologenbundes
für die Tschechoslowakische Republik für das Jahr 1935.

Das Jahr 1935 war hinsichtlich des Wetters ähnlich dem 
Jahre 1934, im Frühling sehr wechselvoll, dann aber in der Haupt- 
sammelzeit sehr schön, wann und mit wenig Niederschlägen. Die 
folgen dieses W ittcrungscharakters für die Falterwelt waren 
augenscheinlich und äuüerten sich in einem .Ylassenauftretcn eini­
ger Arten, ferner im Erscheinen anderer, wärmeliebender, an 
Orten, wo sie bisher überhaupt noch nicht gefunden worden waren. 
Dann gab es zweite Generationen von Arten in freier Natur, die 
sonst nur eine einzige entwickeln. Doch wurde auch das völlige 
Ausbleiben von Arten beobachtet, die normaler Weise zu den häu- 
ligen zählen, ohne dal! sich eine befriedigende Erklärung dafür 
geben Helle. Im Einzelnen wurden folgende Beobachtungen ge­
macht:

M a s s e n a u f t r e t en:  Lycuena coridon. so wie bereits
1934 in vielen lausenden von Stücken im Gebiete von Weilt- 
wasser-Bösig. Salyrus briseix- der llundorfer Verein „lris‘‘ berich­
tet. dal! in seinem Sammelgebiete die Art zu lausenden vorkam. 
Diese Art hat sich 1935 vom Elbetal ausgehend auch im Polzentale 
angesiedelt, wo ich z. B. bei Bensen anlälllich eines Sammclaus- 
lluges einen Massenflug sah. Es war keine Seltenheit, dal! sich um 
ein einziges W eibchen 15 und noch mehr Männchen in einem dich­
ten Knäuel drängten. Die Art ist bis nach Ober-Pölitz vorgedrun­
gen. wo sie am Ziegen berge zahlreich flog, ln früheren Jahren 
wurde der Falter dort nie gefangen. Synlomis phegea; von einem
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ungemein starken Auftreten dieser Art haben einige Sammler des 
Bensener Vereines berichtet. Macroglossa stell atarum: Lehrer Haase 
in Trautenau berichtet von einem derartigen Massenauftreten, daß 
es sogar den Nichtsammlern auffiel, die allerdings den Falter für 
etwas anderes hielten als einen Schmetterling.

F e h l e n  v o n  Ar t e n :  Auffällig war das fast gänzliche 
Ausbleiben der zweiten Generation von Pieris brassicae, die Kraut­
felder waren im Herbste 1955 ganz rein zur großen Freude der 
Landwirte; an Bäumen und W änden waren keine Puppen zu fin­
den. Vielleicht ist die vermutliche Ursache in der Trockenheit zu 
suchen, durch welche die Nährpflanzen der zweiten Generation, die 
empfindlichen Kreuzblütler, verdorrt sind. Auch von Warnsdorf 
wurde das fast völlige Fehlen der Pieriden einschließlich Ant. 
cardaminis gemeldet, ln der Gegend von Ober-Politz waren 
keine Aphantopus liyperantus zu sehen, die doch sonst so häufig 
sind.

V or m e h r t e s A u f t r e t e n : Im Gegensatz zu vorigem
wird übereinstimmend berichtet und zwar aus den Bezirken von 
Böhm.-Leipa, Rum barg, W arnsdorf, Trautenau, daß. Aporia cra- 
laegi in verstärktem Maße auftritt, der im ganzen Jahrzehnt 
von 1920—1950 gänzlich gefehlt hat und der sich in diesem Jahr­
zehnt augenscheinlich in einer Periode stärkerer Vermehrung be­
findet. Die beobachteten Hugclaten liegen zwischen dem 11. Juni 
und 12. Juli. Infolge des überaus günstigen warmen und trocke­
nen W etters sind Arten in Gebieten aufgetreten, in denen sie bis­
her überhaupt noch nicht gefunden worden waren. So wird von 
Warnsdorf die erstmalige Auffindung von Lyc. meleager am
7. 7. 55 berichtet: von ebendort der Fang eines Weibchens von 
Dei/. euphorbiae, die dort nicht vorkommt, weil im Gebiete keine 
Wolfsmilch wächst. Ebenso neu ist für diese Gegend der Fund 
von Zyg. ephialte.s var. pemedani. In welcher Richtung die Ein­
wanderung erfolgt sein mag, läßt sich nicht feststellen, wahr­
scheinlicher ist dieselbe von Sachsen her und nicht etwa von Inner- 
Böhmen aus. weil der gewaltige Gebirgs- und Waldgürtel des 
Lausitzer Gebirges eine fast unüberwindliche Schranke bildet.

A n d e r e w' i e h t i g e A r t e n :  ('olias edusa wurde 1955 nur 
vereinzelt gesichtet. Aus Warnsdorf liegen Angaben vor vom
12. Juni. 5.. 4.. 8. und 11. August, ferner 14. September. Dann aus 
lostrum bei Niemes vom 26. Juli. Vereinzelt auch aus Trautenau 
angegeben. In Bösig fing ich die Art in mehreren Stücken am 
19. August, dabei auch ein W eibchen. In Bensen wurde der Falter 
gefunden am 6. August, 25. und 28. September und 2. Oktober. 
Der llundorfer Verein meldete den Falter vereinzelt vom Juli 
bis September. Acheiontia atropos fand günstige Bedingungen, so- 
claß die Funde von Puppen beim Ausgraben der Erdäpfel häufig 
waren, huncle liegen vor aus Warnsdorf, Bensen und Dux. Die 
Falter schlüpften im September und Oktober. In freier Natur
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wurde ein Falter in Bodenbach am 5. Oktober gefunden. Pyrameis 
cardui trat nur ganz selten im Frühlinge in abgeflogenen, also 
wohl eingewanderten Stücken auf, so in Böhm.-Leipa am 26. Mai 
und 2. Juni; ein einziges frisches Stück sah ich in Bösig am
27. Juli; von einem häufigen Auftreten kann in diesem Jahre 
nicht die Rede sein.

Z w e i t e  G e n e r a t i o n e n :  Papilio podalirius wurde im 
Gebiete des Fhindorfer Vereines häufig gesehen. Lißner in Lin- 
denau bei Deutsch-Gabel fing am 11. Oktober 1955 eine vollkom­
men frische Agrotis occulta.

Einzelne Vereine melden einen starken Zuwachs von Arten, 
die für ihr Sammelgebiet neu sind. Der Bensener Verein stellte 
nicht weniger als 29 Arten im Jahre 1955 fest, die bisher noch nie 
gefunden worden waren. Die wichtigsten sind die folgenden Agro­
tis sobrina Miana, literosa. Bryophila algae. Hadena rubrirena. 
Caradrina selini, Dyschorista suspecta. Catocala promissa, Euchlo- 
ris pustulata, Larentia chrisiyi. Tephroclystia dodoneata, Eubolia 
murinaria, Lithosia griseola, Aplerona crenulella. Weibchen helix. 
Sesia scoliaeformis. iriannuliformis und muscaeformis. Der V er­
ein in Warnsdorf und Rumburg meldete als neu für sein Gebiet: 
Miana literosa, Miana oersicol&r, Celaena matura. Agrotis j  anthin a. 
Eycaena meleager, Zyg. ephialtes var. peucedani. Was die einzel­
nen Gebiete betrifft, die von den Vereinen oder einzelnen Samm­
lern faunistiseh bearbeitet werden, so war es nicht möglich, eine 
allgemeine Übersicht zu bringen, weil die betreffenden Zusammen­
stellungen noch im Werden begriffen sind, wie in Rumburg und 
Warnsdorf oder weil in manchen Sammelgebieten keine Aufzeich­
nungen geführt werden. Meine eigenen Aufzeichnungen, die ich 
seit 16 Jahren führe und die sieh auf die Bezirke von Böhm.-Leipa. 
Haida, Niemes. Hirsehberg, Weißwmsscr, Bösig, Bensen und Tet- 
sehen erstrecken, sind auch noch nicht abgeschlossen; doch beträgt 
immerhin der Stand meiner Fauna mit Ende 1955 780 sichere Arten 
von Großsehmctterlingen. Mein Zettelkatalog, der meine eigenem 
Beobachtungen enthält und jene von zahlreichen unbedingt verläß­
lichen Sammlern der oben genannten Bezirke, wreist 10 180 genau 
datierte Notizen über Falter und 958 über Raupen aus. somit im 
ganzen 11 095 Aufzeichnungen.

Dann möchte ich noch berichten über Aufgaben von allge­
meinem entomologischein Interesse, auf die ich immer wieder bei 
den Zusammenkünften hingewdesen habe und die gewissermaßen 
ein Prüfstein für das Interesse der Mitglieder und der einzelnen 
Vereine sein sollen. Und da kann ich erfreulicher Weise bemerken, 
daß diese Fragen teils gelöst, teils der Lösung nahe gebracht wur­
den. Am fleißigsten wurde in dieser Hinsicht im Bensener Vereine 
gearbeitet, welchem dann der Rumburger und Warnsdorfer Ver­
ein folgt. Es standen folgende tragen zur Beobachtung:
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1. Hijdraecia fucosa und nictitans: das Vorkommen dieser 
Arten wurde untersucht für die Gegend von Böhm.-Leipa, das 
Polzental bis Tetschen, das Elbetal, Thammühl, Bürgstein, Warns­
dorf, Rumburg und Wernstadt. Das Ergebnis wurde von mir in 
der sudetendeutschen Zeitschrift ,,[Natur und Heimat1' veröffent­
licht unter dem Titel: Zwei für Böhmen neue Schmetterlinge:

2. Laren lia christyi: Wurde mit Sicherheit festgestellt von 
Wernstadt, Grottau und Thammühl; aus letzterem Orte in meh­
reren Stücken.

3. Lijeaena theisiles: Wurde festgestellt in 1. Generation, die 
im Mai und Juni fliegt von Aussig, Bensen und dem Ratsebenberge 
im Bielatale. In zweiter Generation, die im Juli und August fliegt 
von Zahorschan im Elbetale, Kdein-Priesen, Teplitz, Rumburg und 
Bösig.

4. Gonepterijx rhamni: Die so überaus interessante Frage, 
ob bei uns eine zweite Generation vorkommt, konnte bejahend be­
antwortet werden, da sehr späte Raupen und Puppenfunde die­
selbe bewiesen. Wer sich für die näheren Einzelheiten interessiert, 
den verweise ich auf einen diesbezüglichen Aufsatz von mir, der 
im Heft 10, S. 119 der Frankfurter Entomologischen Zeitschrift, 
Jg. 50 erschienen ist und genaue Angaben enthält. Sehr wuchtige 
Beobachtungen haben hier die Herren Knobloch, Tetschen und 
Rauch, Bensen, machen können. Damit sind natürlich . diese Fra­
gen noch nicht erledigt, sondern sie mögen noch in den kommen­
den Jahren in gröberem Maßstabe untersucht werden und be­
sonders in jenen Gegenden, wo dies noch nicht geschehen ist. Es 
sollte eine Ehrenpflicht aller Sammler und Vereine sein, nicht nur 
totes Material zu sammeln, sondern auch sich biologischen Auf­
gaben zu widmen und über ihre Wahrnehmungen auch Aufzeich­
nungen zu führen.

5. A b e r r a t i o n e n  und  Z wi t t e r :  Ich kann nur die
auffälligsten anführen und soweit sie mir überhaupt bekannt ge­
macht ■ wurden.

Godonia punclaria ab. negra. gefangen am 13. 7. 35 von 
Herrn Nickel in Bensen.

Zpg. irifolii ab. lulescens. Weibchen, gefangen von Herrn 
Siißner in Teplitz.

Zyg. ephialles ab. peucedani, ab. aeacus, 6 Stück, gefangen 
von Herrn Süliner am Mi Beschauer und ab. icleriu, 1 Stüde, ge­
fangen von Herrn Süßner am Milleschauer.

Lui)erinu zollikofferi ab. internigrala. gefunden am 28. Juni 
in den Eiptauer Bergen in der Slowakei von Tlerrn P. Pekarsky-, 
Mäh ri soh Ostrau.

Pieris daplidice. rechts Weibchen, links Männchen, gefangen 
von Herrn Grundier in Ladowitz am 20. Juni 1935.

Parnassius apollo var. carpathicus. links Männchen, rechts 
Weibchen, gefangen von Herrn Obcrrevidenten Alfred Biener in
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der Tatra 1955. Von demselben Sammler ebenfalls aus der Tatra 
ein Zwitter von lirebia euryale.

Apaturn iliu. links Männchen, rechts Weibchen, gefangen von 
einem Herrn der Entomologengruppe in Oderberg, Schlesien.

Argynnis puphia, links Männchen, rechts Weibchen, gefangen 
von einem anderen Sammler dieser Gruppe.

Mir schlüpften aus einer sehr grollen Zucht von Argynnis 
puphia (gegen 500 Puppen) zwei Zwitter. Der erste, links Männ­
chen, rechts Weibchen am 25. 4. 56. Der zweite, links Weibchen, 
rechts Männchen am 7. 5. 56.

Melanargia galathea. ein vollkommen geschwärzter Falter, 
gefangen von Herrn Oberrevidenten Alfred ßicner in Mähren.

Wenn wir auf die im abgclaufencn Jahre geleistete Arbeit 
zurückblicken, so können wir mit Befriedigung feststellen, daß 
die gesteckten Ziele erreicht oder doch stark gefördert wurden. 
Dies war aber nur dadurch möglich, daß viele Mitglieder den ge­
gebenen Anregungen willig folgten mul nach ihren Kräften mit­
halfen. Ich schließe mit der Bitte an alle, auch im kommenden 
Sammeljahre mit Lust und Eifer mitzuarbeiten und ihre Funde 
und Beobachtungen nicht verloren gehen zu lassen. Seien Sie des­
sen eingedenk, daß wir unsere schöne Liebhaberei nicht nur zu 
unserer Erholung und Freude pflegen, sondern auch zur Erwei­
terung unserer Erkenntnisse in der Heimatkunde; wir wollen auch 
damit das Ansehen erhalten und vermehren, das unser Bund im 
lnlande und Auslände genießt.

Der Obmann: J o s e f M i c h e 1, Professor.

Kleine Mitteilungen.
„Zu d em  A u f s a t z  W a r n e c k e - G o 1 t z .,t'ber Cosciniu 

striata“ in Nr. 1 und 2 des laufenden Jahrgangs schreibt mir Herr 
Präsident Osthelder-München: „Der Striata-Aufsatz war mir be­
sonders interessant. Aber Ihrem Satz „Melanistische 9$ scheinen, 
wie Warnecke schon erwähnt, äußerst selten vorzukommen“ muß 
ich widersprechen. Es ist immer gefährlich, derartige verallgemei­
nernde Sätze auf Grund unzureichenden Materials aufzustellen. 
Ich hatte nur einmal Gelegenheit zum Massenlang von striata. Das 
war Mitte Juli 1926 im Kermatal am Nordfuß der Triglavkette. 
Die hellsten Stücke von dort (ich habe im ganzen 50 in meiner 
Sammlung) sind bei cf und $ sehr dunkle intermedia (die hellsten 
9$ etwa Ihrem Bild 9 entsprechend), unter 15 99 4 Stück mit 
reinschwarzen Hinterflügeln. Auch bei Regensburg und Budapest 
scheint die 99 Form mit schwarzen Hinterflügeln nicht allzuselten 
zu sein.“

Cosciana striata wird immer interessanter! Hoffentlich äußern 
sich noch mehr erfahrene Sammler zu dem Gegenstand und kann 
dann eine endgültige wissenschaftliche Bearbeitung des merkwür­
digen Melanismus erfolgen. H. F r h. v. d. G o 11 z.“
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